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Von Magdalena Proft

Zwiesel. Bei der Generalver-
sammlung des Zwieseler Dilettan-
tenvereins vergangenen Freitag
ging es ziemlich temperamentvoll
zu – es ging um nichts weniger als
um ein ereignisreiches Theater-
jahr 2025. Und nicht nur die jun-
gen Schauspielerinnen und
Schauspieler, nein, auch die jung
gebliebenen „alten Hasen“ nah-
men lebhaften Anteil an den Plä-
nen der Truppe.

Der Bericht der ersten Vorsit-
zenden Kristina Keller fiel kurz
aus, da im vergangenen Jahr kein
großes Stück gespielt wurde. Je-
doch seien für heuer gleich zwei
geplant, kündigte sie an. Kassier
Georg von Wedelstaedt gab einen
Überblick über die Finanzen, die
beiden Kassenprüfer Andreas Kel-
ler und Andreas Hanus beschei-
nigten ihm eine einwandfreie Kas-
senführung. Die gesamte Vor-
standschaft wurde einstimmig
entlastet.

Regisseur Stefan Hofmann ver-
riet die Pläne für heuer. Da der
Verein erfreulich viele neue Mit-
glieder, auch und vor allem Her-
ren der Schöpfung, gewinnen
konnte, wollen die natürlich mit-
wirken und somit stehen heuer
zwei verschiedene Vorstellungen
im Vereinskalender: die Wieder-

holung von „Dracula“ nach Bram
Stoker und als neues Stück „Ein
Mord wird angekündigt“ nach
Agatha Christie. Leute, die sich
gerne ein wenig angenehm gru-
seln beziehungsweise Miss Mar-
ple beim Ermitteln beobachten,
sollen dabei voll auf ihre Kosten
kommen.

Da heuer auch wieder Neuwah-
len anstanden und Bürgermeister

Dilettantenverein kündigt einen Mord an
Neues Stück nach Agatha Christie in Planung – Kristina Keller bleibt Vorsitzende

Karl-Heinz Eppinger seinen Be-
such angekündigt hatte, wurde
das Stadtoberhaupt sogleich ins
Amt des Wahlleiters berufen. Oh-
ne viel Federlesen wurde eine
neue Vorstandschaft gewählt. Das
heißt, es wurde eine Wiederwahl
von Kristina Keller (1. Vorsitzen-
de) und Stefan Hofmann (2. Vor-
sitzender). Georg v. Wedelstaedt
bleibt Kassier und auch die Kas-

senprüfer behalten ihren Posten.
Als neue Schriftführerin wurde Ju-
lia Zellner gewählt, zur Spieler-
sprecherin bestimmte man Laura
Unnasch. Unter den 22 wahlbe-
rechtigten Mitgliedern waren
auch drei Gründungsmitglieder:
Christl und Eberhard Kreuzer und
Ingrid Hirtreiter.

Nach erfolgreich abgelaufener
Wahl nutzte Karl-Heinz Eppinger

die Gelegenheit, dem Dilettanten-
verein für seinen wertvollen Bei-
trag zum kulturellen Leben der
Glasstadt und sein ehrenamtli-
ches Engagement zu danken. Und
natürlich wurden auch im „ge-
mütlichen Teil“ der Veranstaltung
weitere Pläne geschmiedet, an al-
te „Huderl“ erinnert und so ganz
nebenbei der Zusammenhalt der
Truppe intensiviert.

Zwiesel. Große Augen und be-
geisterte Gesichter gab es kürzlich
in den zweiten Klassen der Grund-
schule: Die vierbeinigen Gäste An-
ton, Charlie und Leila samt ihrer
Ausbilder Dieter Neumann, Sand-
ra Goham und Heike Muhr von
den „Woidschnüfflern“ besuch-
ten die Schülerinnen und Schüler,
um ihre beeindruckenden Fähig-
keiten als Mantrailing-Hunde vor-
zustellen. Die tierischen Profis be-
wiesen, wie sie mit Hilfe ihres
außergewöhnlichen Geruchs-
sinns Menschen aufspüren kön-
nen.

Bei dem Besuch wurden nicht
nur die Fähigkeiten der Spürna-
sen erläutert, sondern auch die
Bedeutung dieser Arbeit im Ret-
tungswesen erklärt. Zudem lern-
ten die Kinder, wie man einen
Hund richtig streichelt, wann und

wie man Leckerlis geben darf oder
wie man sich richtig verhält, wenn
man einem freilaufenden Hund

Die „Woidschnüffler“ waren zu Besuch an der Grundschule

begegnet. Dabei durften die Schü-
lerinnen und Schüler zahlreiche
Fragen stellen und erfuhren, wie

wichtig Vertrauen und Team-
arbeit zwischen Hund und Hun-
deführer sind. Das Besondere: Ei-
nige mutige Kinder durften sich
dabei selbst verstecken und wur-
den von den Spürnasen zielsicher
gefunden. Die Aufregung war
groß, als die Hunde die versteck-
ten Schülerinnen und Schüler er-
folgreich erschnüffelten. „Es war
richtig spannend, sich zu verste-
cken und dann zu sehen, wie der
Hund die Spur findet“, erzählte
ein Schüler begeistert.

„Für die Kinder war es eine
spannende Erfahrung, die ihnen
nicht nur die Arbeit der Hunde
nähergebracht hat, sondern auch
den respektvollen Umgang mit
Tieren förderte“, erklärte Lehrerin
Maria Gistl begeistert. Die Veran-
staltung zeigte eindrucksvoll, dass
Lernen auch außerhalb des regu-
lären Unterrichtsstoffs stattfin-

Tierische Spürnasen im Klassenzimmer
den kann – und zwar mit tierisch
guter Unterstützung. Zum Ab-
schluss durften die Schülerinnen
und Schüler die Hunde streicheln.
Dieses besondere Erlebnis, orga-
nisiert durch den Schulsozialpä-
dagogen Sebastian Pscheidl, wird
den Kindern sicher noch lange in
Erinnerung bleiben.

Ein herzlicher Dank gilt neben
dem Team der „Woidschnüffler“
auch der Schulleiterin Corinna
Lang sowie der Stadt Zwiesel, die
diese besondere Aktion ermög-
licht und tatkräftig unterstützt ha-
ben. Ohne ihre Unterstützung wä-
re dieses unvergessliche Erlebnis
für die Kinder nicht möglich gewe-
sen. Denn bereits eine Woche zu-
vor hatten die Hunde im Schulge-
bäude eine Übung durchgeführt,
bei der sie ihr Können unter Be-
weis stellten. − bbz

Von Marita Haller

Zwiesel. Der Josefstag oder Jo-
sefi am heutigen 19. März ist im
Kirchenjahr der römisch-katholi-
schen Kirche das Hochfest des
Heiligen Josef. Josef war Israelit
und stammte aus dem königli-
chen Geschlecht Davids. Unter
seinen Vorfahren, David und Salo-
mon, stand das jüdische Volk in
höchster Blüte.

Der Partner der Mutter Gottes
und Ziehvater von Jesus wird seit
dem Mittelalter verehrt. Seit dem
12. Jahrhundert bereits wird der
Namenstag am 19. März gefeiert.
Ab 1619 war Ferdinand II. Kaiser
des Römischen Reiches. Nach-
dem er ein Jahr später mit einem
Bild des Heiligen Josef in die
Schlacht gegen die pfälzisch-böh-
mische Armee am Weißen Berg
gezogen war und gesiegt hatte, er-
nannte der Kaiser den Tag des Sie-
ges zum Feiertag. Im Jahr 1870 er-
klärte Papst Pius IX. den Heiligen
Josef zum Schutzpatron der ge-
samten Kirche.

Der Überlieferung nach war Jo-
sef von Beruf Zimmermann. Er gilt
als Patron der Arbeiter, der Hand-

werker und insbesondere der
Holzhauer, Zimmerleute und
Schreiner. Außerdem ist er der
Schutzpatron der Jungfrauen und

Er gilt als Patron der Arbeiter, der Handwerker und insbesondere der Holzhauer, Zimmerleute und Schreiner

der Ehe. Das Fest des Hl. Josef
findet sich auch im Evangelischen
Namenkalender.

Seit dem späten Mittelalter wird

Josef gerne mit Zimmermanns-
werkzeugen oder einem Lilien-
stab abgebildet. Einige Bildwerke
zeigen ihn auch mit dem Jesus-

kind auf dem Arm. Nach dem
Zweiten Weltkrieg wurde der Jo-
sefstag zunächst in den Bundes-
ländern Baden-Württemberg und
Bayern wieder als gesetzlicher
Feiertag eingeführt, nachdem die
Nationalsozialisten das Feiertags-
wesen reichseinheitlich geregelt
hatten. Mit einem neuen Feier-
tagsgesetz für Baden-Württem-
berg entfiel er zunächst dort und
1969 auch in Bayern.

Fast in jeder Familie ist eine
männliche Person auf den Namen
Josef getauft, sei es als Haupt-
oder als Zweitname. Dem Schutz-
heiligen wurden auch Kirchen
und Kapellen geweiht, wie zum
Beispiel die Pfarrkirche in Lind-
berg und die Josefikapelle zwi-
schen Bärnzell und der Gemeinde
Frauenau. Die Josefs-Figur in der
Josefikapelle soll ursprünglich in
der im Jahr 1876 abgebrannten
Zwieseler Marktkirche gestanden
haben.

Die Bayerische Waldzeitung be-
richtete 1912 von einer sich um
1900 etablierten Wallfahrt des
Zwieseler Lehrlingsvereins und
der Arbeitervereine der Orte Zwie-
sel und Frauenau zur Waldkapel-

Heute ist der Namenstag des Heiligen Josef

le. Die Wallfahrten haben aufge-
hört, aber viele Wanderer und
Langläufer finden zu dem Gottes-
haus auf der schönen Waldlich-
tung, da sich bei der Kapelle meh-
rere Wanderwege und Langlauf-
loipen treffen.

Die katholische Kirche reagierte
auf die Arbeiterbewegung mit
einem Fest am 1. Mai für den Hl.
Josef, des Arbeiters. Damit sollte
Josef geehrt, aber auch die Arbeit
der Menschen hervorgehoben
werden. Der Gedenktag wurde
von Papst Pius XII. 1955 als Ge-
schenk für die Arbeiter eingeführt.

Der Tag Josefi gilt als Beginn der
Wachstumsperiode. In Deutsch-
land ist es Brauch, Tabak traditio-
nell am Josefstag zu sähen. In Bay-
ern ist an Josefi auch traditionell
der Starkbieranstich.

Die überlieferten Bauernregeln
werden auch heute noch beach-
tet: „Ein schöner Josefstag, ein gu-
tes Jahr verheißen mag.“ „Ist’s am
Josephstag klar, folgt ein frucht-
bar Jahr!“. „Ist’s an Josef klar,
gibt's ein gutes Honigjahr.“
„Wenn’s erst einmal Josefi is“, so
endet auch der Winter g’wiss.“

Vereine und mehr

ZWIESEL
Senioren-Café: Sitzgymnastik mit
Petra Seitz am Donnerstag um 14
Uhr im Max-Brechenmacher-
haus.
AWO-Senioren: Gemütliches Bei-
sammensein heute um 14 Uhr in
der Rastfeldstraße 22.
Rettungshundestaffel: Jahres-
hauptversammlung am Samstag,
22. März, um 18 Uhr im AWO-
Dorfstüberl.
Senioren-Wassergymnastik:
Heute und Freitag ab 13 Uhr im
ZEB.

LINDBERG
TSV mit Sparte Fußball: Jahres-
hauptversammlung heute um 19
Uhr im Gasthaus Bauer.
Lehener Eisschützen: Böhmisch
Watt-Turnier am Freitag um 19
Uhr im Gasthaus Bauer.
Wald-Verein: Jahreshauptver-
sammlung am Samstag um 19 Uhr
im Gasthaus Bauer. Neben den
Berichten soll auch der gemütli-
che Teil mit musikalischer Um-
rahmung durch „De drei Oidn“
nicht zu kurz kommen.

LUDWIGSTHAL
Pro Nationalpark: Jahreshaupt-
versammlung am morgigen Don-
nerstag um 19 Uhr im Schloss
Ludwigsthal, Spiegelsaal.

FRAUENAU
VdK und Katholischer Mütter-
verein: Am Freitag um 15 Uhr Be-
teiligung an der Beerdigung von
Loni Stephan in der Pfarrkirche.

Kirche

INNENRIED
Heilige Messe heute um 19 Uhr in
der Dorfkapelle.

FRAUENAU
Der Vorabendgottesdienst am
Samstag um 18 Uhr wird durch
den Effata-Chor Rinchnach musi-
kalisch umrahmt.
Busreise in die Slowakei: Die
Pfarrei Frauenau organisiert von
10. bis 15. Juni eine Busreise in die
Slowakei. Anmeldung bis 29. Ap-
ril: 3 09926-275, 3 09945-895.

Tipp

ZWIESEL
Buchvorstellung: „Begegnungen
in Böhmen“ von Edmund Stern
am heutigen Mittwoch um 17 Uhr
in der Stadtbücherei Zwiesel.

Kontakt

red.zwiesel@pnp.de
3 0 99 22/84 75 21

NOTIZBLOCK

Bürgermeister Karl-Heinz Eppinger (l.)mit der neuenVorstandschaft desDilettantenvereins: StefanHofmann (vorne, v.l.), KristinaKeller, Julia Zellner,

Laura Unnasch sowie (hinten, v.l.) Andreas Keller, Andreas Hanus und Georg von Wedelstaedt. − Foto: Magdalena Proft

Die „Woidschnüffler“ (v.l.) Heike Muhr mit Hündin Leila, Dieter Neumann

mit Hund Anton und Sandra Gohammit ihrer Hündin Charlie beantworte-

ten die vielen Fragen der Kinder. − Foto: Grundschule Zwiesel

Die Josefi-Kapelle zwischen Bärnzell und Frauenau ist Sommer wie

Winter ein beliebtes Wanderziel. − Fotos: Marita Haller

Im Waldmuseum steht diese Jo-

sefsfigur aus dem 17. Jahrhundert.
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